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Sctga'le-.Jgjnsin:,.-. ..rgth-ftchen fnermüdllcb und r
werter Au-Jauer und l'ünkilirhkeli ging ei auch je

Beschwerden des hohen Alters zwangen .hn, Zlrit
aus der unsicher zitternden Hand zu legen. Im La

lünl.ig Jahren rasllosei Tätigkeit hal Himlimann i

Summe von gel-tlgen und körperlg.hen Kräften i

-Lhwe.zensahen l ande~.vermes.igng he d.g hingegebi

die Entartung des heissen Gasinhalts, bei der die gewöhn!
Gasgeaetz« ungültig sind, ohne dass dabei unsere Anschaut
über den Aulbau der Materie hinfällig würden. Milne betracht<
weissen Zwergsterne, zu denen der Siriusbi-e!ei*er gehört, als
Entwicklungsphase im Entstehen von So-gnenu.eNk5roefn

Die Verwendung der Erdgase In Europa und Ami

«Wert

rück als einer det letzten [enti MSnnef, die durch Ihre hervor
ragenden, schöplvrisi.! en I ei>:vngc: diu g'-.hweizerlsche Kartographie
auf eine Höhe gebracht haben, die zu halten alle gegenwärtig und
in Zukunlt im Dienste der Schweizerischen Landesaufnahme Tätigen
zur äussersten Anspannung ihrer besten Kräfte verpflichtet. T.

ir Technil
7 .Genie civil" vom 1. April 1933 gesilv den
is den Erdgasen vorwiegend Gasolin gewönne
I. 90000 t in Rumänien und rd. 35000 I In Polen
ent das Erdgas vorwiegend der offen: iciien G,

iben 1929 id. 3000 Städle der U. S.A. zusammen
i Erdgas von ungefähr 50 Milliarden rr. „ .<gt

I -npa

Hundert Jahre Universität Zürich.
Heute begeht die Universität Zürich das Fest ihres hundertjährigen

Bestehens, zu dem auch die Ehemaligen Polytechniker der
nanlibarlich befreundeten Schwesteranstalt unserer gemeinsamen
alma mater turicensis ihren Glückwunsch darbringen Haben doch
von jeher sowohl im Lehrkörper durch „Personalunion" wie unter
der Studentenschaft hauptsächlich durch die Verbindungen
zahlreiche menschliche Beziehungen die beiden Hochschulen mitein
ander verbunden; bis zur Errichtung des im April 1914 eröffneten
stolzen Heubaues'l wohnte die Universität im Südflügel der Techn

t dieser sogar unter einem Dach AberHoi
n Jah

e Gefahr, dass dem Standort des heuligen Unii
tätsgebäudes durch private Spekulationsbauten stadtwärts ¦

Künstlergasse die herrliche Fernsicht emplindlich abgeriegelt w

den wollte Es war der damalige Präsident dei G E. P, Ingenli

MITTEILUNGEN.
Das Doppelsternsystem Sirius und seine Dich

lellste Stern unsei
rnSystem Sirius sprechen muss.

Ueber dieses bringt eine im „Neujahrsblatt 1933" der Nalurfor-
schenden Gesellschalt in Zürich erschienene allgemeinverständliche
Arbeit vom W Brunner (Zünch) alle wissenswerten Tatsachen, unier
denen die Dichteverhältnisse die melkwürdigsten darstellen Aus
dem dritten Keppler sehen Gesetze lässt sich errechnen, dass die

gesamte Masse des Sirius und seines Begleiters etwa gleich 3,5

Sonnenmassen ist. Aus den seit rund 70 Jahren gul bekannten
absoluten Bahnen der beiden Himmelskörper lassen sich die Einzel-

massen bestimmen, die für den Sirius 2,5, für seinen Begleiter 1,0

Sonnenmassen beiragen Aus Bestimmungen der Parallaxe folgen

Sonne, d h. 1,4 bezogen auf Wasser, für den Siriusbegleiler dagegen
rund 50 000 mal mehr. Die Helligkeit des Sirius, als einer Sonne,
Ist eine solche, dass er. in die Entfernung unserer Sonne gebracht,
etwa 26 mal stärker strahlen würde, als diese, der Siriusbegleiter

10000 mal geringere Leuchtkraft, als der Sirius. Neuerdings haben
die merkwürdigen physikalischen Eigenschalten des Siriusbegleiters
Ueberprüfungen, einerseits durch die Kontrolle der Roiverschiebung

visuellen Helligkeit, erfahren, die Im grossen und ganzen den mit
geteilten Befund bestätigen, obwohl Radius und Dichle des Slrlus-
begieiters noch nicht als absolut genau bekannt gelten können.
Die durchaus abnormale Dichte des Siriusbeglelters

n solchen Fernleitungen wird

Gegen die Korrosionsgeiahren durch Schwelet Wassers! nfi
ilnd sie auf der Innenseite mit einem schützenden Ueherzug
en. In Rumänien ist heute die Stadt Ploesti mit Erdgas ver-

orgt; n Buk.™ d geplan
kunft der Erdg
Fundorte, über die Vorrichtungen zum Erhöhten und zum regelmässigen

Abfangen der Gase, über Einzelheiten des Betriebs, der
Gasolingewinnung und der Herstellung von flüssigem Butan sei aul
dia Darstellung von Berthelot hingewiesen. Bemerkenswert sind
noch besonders die Angaben über den Methangehalt der Erdgase,
der für die Bohrslellen der U. S. A. mit 99,67», lür die Bohrslellen
in Engtand, Deutschland, Polen, Russland, Rumänien auf 97 bis
99,2 7,, für jene in Italien mit TIWA angegeben wird. Die
mögliche Benutzungszeil der amerikanischen Vorkommen wird von den

Optimisten aul 90 Jahre, von den Pessimisten auf 45 |ahre geschätzt.
Ueber Bau und Betrieb von Oelhabeln der Siemens-

Kabelanlage
Sirius, Selnau Drahlzug £ i E. W. i

gibt ein 1933 Im

ein Drehstror ikabel iü -50 kV un d 40000 kVA in Läng an von
1200 m und i n Gewich te von 30 t hergestellt i ind verlegt werden
kann Beim Einiü;en vc n Muffen we haft die Kabelenden
von Geiriermi [fen umg. iben, die mit flüssiger I nd und
das Isoliuröl 1ill —40° bis - 50° zi bringen, oh giedass

welche B enachteihgu ig der Isol it. Die
Endverschlüsse sind mi : Oelkanälen

gsiüliriliy ausgerüstet, um das Oe erLult-
halten. 1 die Oelkabi

den bisherigei i Erfahrun gen vorzügli In einem au islchts-
reichen Wetlb llei llrjoäis! spannungsli eileitung dir lle das

Oelkabel kamn bei DrehStrom, wohl aber bei Gli Strom-
art der Fernül lertragung en, Indem hon für
Drehstrom von 100 kV rere Elnlelu irliaiiaTl lüg Gleich-
Strom von 400 kV ausn ¦irlit. In lir. ih strom Fern übet tra gung
die Anwendu ng der Höchstspanni ings-Oelkabigl wohl beschränkt

e Elnfühn IBg der Leu ingen in gr isse Slädte,
Verbindung vc n Kraflwe gken und Uni erwerken in ihnen, auf sl recken-

sen Ersg n gefäh

liegt. Eddington erklärt

Altrömisches Installatlons
im Pteml-See. Aus den Prunkschilfen des Caligula, die bei der vor
einigen Jahren durch gel üb rten Absenkung des Nemi Sees in den
Albaner Bergen bei Rom ans Tageslicht kamen, sind zahlreiche,
technisch bedeutsame Objekts bekanntgeworden, die teils in einem
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provisorischen Museu
Rom besichtigt werdi

Stellung in Chicago » nulenden Jahres zählte ir

Besondere Beachtung wird in Chicago natürlich auch das in kleinem

nemi-Schilfes finden, das den hohen Stand des Schillsbaues Im
Altertum in vorzüglichster Weise dokumentiert.

Rotierender Gicsserel-Ofcn mit Kohlenstaubfeuerung.
Wie „Engineer" (und „Genie civil" vom 25. März I933| berichten,
sind kürzlich in der Sitzung der „Institution of Engineeis and Siiip-
bullders in Scotland" von P M. Macnair Angaben über Bau und

Betrieb neuartiger Schmelzöfen zur Herstellung von Gusseisen ge-

geben worden Es handelt sich um rotierende, zylindrisch gebaute,
mit Konusdeckeln ausgestattete Oefen. ai

n !')-::!(¦.¦!.<

: Abgas

e Sti

;ingetühiten Vi

llen des ein gel ü

n Flami

ir Hei;

ung zu bringen. Als Vorzi
item Brackelsberg" besonders entwickeli
ungslähigkeit und niedrige Brennmaterial

Kultlirfragen der Technik. Wer glaub
llesem Thema mit einem Dutzend weltbe
:n und Im übrigen in Zeltschriftart

schäftlgi

tRitkultu zahllos
ung der Be! rachtui igen, die 1 «Häufig und ober tlächllc
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l sache Beac seriösen Einkäul
atlamt zugt nornm.m hat. Bei londers aus Deutsrbland, i
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e prächiige Spielart lokaler 1

heit angehören,
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iss im „Stahlbau'
veröilentlichlen Aig

ipnl eine eingehende
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iind 57 Entwürfe eingelaulen. zu deren BeurK
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Gesamt gebiet in masstäh liehen
¦tographien von Adolf G Sehntet.
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Hoflmann. Slultgart 1932 Prei

sehr übersichtlicher Darstellung.

Ausluhrungen in wenige, charak-

Weise dem Bauenden
m dem Ueberblick übe

vergleichende Bewerti

derselben Kon
dass eben in jedem I
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Mt von ljeiirj»lt; und Rosenmülle

vom Aktlom.kcm.tee für die Wie,

nach Nitels e..-iger. tone Verwarn
der Verein lür Heimatschuiz und

Gründung einer Stillung durch c

IWels ausgespiochen, wobei i
10000 Fr. als Stiftungsbeitrag zt

¦, .,|;,m,
iilzerln, der Gemeinde Mä

iches Helmatscliiit/miisciin

;:iii Techn.
Redogörel

i ui|..vgs:iig
betena med Lllla Edets Kraltver

1 Fig. und 7 Taleln. Trollhättan 19;

¦, /iniiti \ k ir.iintK i: r. 5. Züri

Belilebswissenschafiliches Institut an der E.T.H.
Trelzeltkurs, 2. Einzelkurstag.

iamstag den 6 Mal 1933 Im Audilorium I der E.T.H.
PROGRAMM :

: Oberi :i (Winleilbuf!
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